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Kamm, Ziemlich grosse nud rundlichte, grüngelbe, mit
rostfarbiger Nöthe überzogene Beeren, der Saft ist mar«

kigt, und von müßkirtem Geschmack, hat Wasserfarbe;

die Schelfe ist dick; die Beeren sitzen auf kurzen dünnm,

ganz grünen Stielen. Die Traube ist zum Essen vorlref»

lich, und macht einen auserlesenen aromatischen Wein.

!y àlosteZIon ä' LtxgZne. Eine sehr grosse lauge,
ästige, fiadderhafte Traube. Die Beeren find von den

grösten und vollkommen Eyförmig, eher dünner und lä»g°-

lichter, von Farbe gelbgrün, etwas rostig; der Saft ist

Seifchig, zerfliesscnd, ganz süß und müßkirt, die Schelfe
dünn; die Stiele an den Beeren sehr lange und düun.
Die Blätter sind hochgrün oben, hellgrün unten, rund,
fünffach nicht tief eingeschnitten, die Stralen rund, sage-

förmig gezähnt, fitzen auf graurothen Stielen, die Rip«
pen sind etwas wollig. Zum Essen ist es die vornehmste
unter den Trauben, sie wird nur an gut gelegenen Spa,«
lierm gepflanzt.

Drohende Gefahr von verfaulenden Rör-
pern umgefallenen Viehes auf der Infel
Minorka. Eine warnende Erzählung für
manche uns bekannte Gegend.

„ "^le Insel ist ganz ein Felsen, der nur mit einer

„ dünnen Lage Erde bekleidet ist. Weil man daher das

„ AaS nicht verscharren konnte, warf man es mit Gewich«

-, teru beschwehrt, in den Haftn (in die See, oder das

Meer)
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„ Meer) Es kam aber in wenig Tagen wieder in die

„ Höhe, und erfüllte den Hafen dergestaltt mit Gestanke,

„ daß die Einwohner genöthiget wurden, die halb ver-

„ faulten Körper in die offene See ziehen zu lassen.

„ Die Matrofen, die diese Arbeit unternahmen, kamen

„ krank zurück, und wurden hernach, um nicht die ganze

„ Insel anzustecken, gezwungen beständig auf ihren

„ Schiffen zu bleiben. Bald darauf warfen die Wellen

„ das Aas wieder an das Land, und da wurden die

„ Leute noch zuletzt genöthiget, diesen ganzen Unrath zu

„ verbrennen. „
Wie gerecht also das Verbot, nicht Aas in Ströme,

Bäche, Seen und Teiche zuwerfen! Wie Menschenfeindlich

Hingegen wo es geschiehet, wenn schon kein Verbot dawi«

der eifert! Sollte der Unrecht haben, wer zu glauben

geneigt wäre, daß wo dieser schändliche Mißbrauch poli-
zeimäßig geduldet wird, alles Aas in Ströhme zu werfen,

von welchem Wasser nicht selten Menschen und Vieh einen

Trunk labende Erquickung in sich schlürfen, in einer oder

der andern Gegend eines solchen Landes immerhin mehr

oder minder gefährliche Epidemien unter Menschen und

Vieh herumschleichen müssen?'
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